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Anfrage
des

Abgeordneten Steinegger und Genossen an den Herrn Staats¬
sekretär sür soziale Verwaltung- betreffend Errichtung eines Landes-

invalidrnheimrs in Innsbruck.

Die Zahl der Kriegsopfer ist in den Alpcn-
ländern außerordentlich groß. Vergrößert wird diese
Zahl in Tirol noch dadurch, daß die Invaliden der
Landesverteidigung (Standschützen) dazukommen.

Die gewaltsame Loslösung Südtirols brachte
den Wegfall der wichtigsten und erfolgreichsten Heil¬
stätten und Erholungsheime, so daß heute in Tirol
keine entsprechende Anstalt sür Rekonvaleszente und
Erholungsbedürftige, Arbeitsinvalide, Siecheninvalide
mib erwerbsunfähige Kriegerwitwen besteht.

Als solches Jnvalidenheim würde sich nach
allgemeiner Beurteilung das Garnisonsspital in
Innsbruck eignen. Es ist in günstiger Lage, gutem
Bauznstande und auch Einrichtung und Anlage sür
diesen Zweck brauchbar.

Gegenwärtig sind in demselben eine ganz
kleine Zahl Heilungsbedürftiger untergebracht. In
diesem Jnvalidenheim sollen zunächst Erwerbs¬
unfähige, in Umschulung stehende Kriegsinvalide und
sonstige Hilflose Ausnahme finden.

Die Jnvalidenschast selbst fordert eine solche
Lösung dieser dringenden Frage und hat schon
mehrfach, leider erfolglos, diese Forderung erhoben.

Die Gefertigten stellen deshalb die Anfrage:

„Ist der Herr Staatssekretär bereit, die
Errichtung eines Jnvalidenheimes im Gar-
nisonsspitale in Innsbruck entsprechend den
Wünschen der Invaliden zu veranlassen?"

Wien, 23. Juli 1920.

Luttenberger.
Schneider.
J. Weiß.

Karl Lieschnegg.

Steinegger.
Klug.
Hosch.
Dersch.

Kletzmayr.
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